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Informationen zur 

Antragstellung 2023
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Themen

❙ Das neue InVeKoS

❙ AUK – Förderrichtlinie 2023

❙ Antragsverfahren – Teilnahmeantrag 2. Säule

❙ Antragstellung in DIANAweb
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Ausnahmeregelungen für 2023 -1.Säule

❙ GLÖZ 6 (Bodenbedeckung in den sensibelsten Zeiten)

Die Verpflichtung gilt erst ab Winter 2023/2024.

❙ GLÖZ 7 (Fruchtwechsel auf Ackerland)

Die Verpflichtung aus GLÖZ 7 wird für das Antragsjahr 2023 ausgesetzt, d.h. 

im Antragsjahr 2023 muss nicht auf allen Flächen des Betriebes eine andere 

Hauptkultur als im Vorjahr (2022) angebaut werden. Die Teilnahme an der 

ÖR 2 (vielfältige Kulturen) ist trotzdem möglich.
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Ausnahmeregelungen für 2023 -1.Säule

❙ GLÖZ 8 (nichtproduktive Flächen- Stilllegung von 4 % der Ackerfläche)

Im Jahr 2023 können grundsätzlich auch Flächen mit Getreide (außer Mais), 

Sonnenblumen und Leguminosen (außer Sojabohnen) als GLÖZ 8-Flächen 

ausgewiesen werden. 

❙ Hierfür gelten folgende Bedingungen:

- Der Betrieb darf nicht gleichzeitig die Ökoregelungen (ÖR) 1a oder 1b

beantragen

- Alle Flächen, die sowohl 2021 als auch 2022 als Brachen (außer AUKM)

beantragt waren, müssen auch 2023 wieder als Brache beantragt werden    
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Vom Antrag bis zur Auszahlung alles unter Kontrolle

Das neue InVeKoS
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Integriertes Verwaltungs- und Kontrollsystem (InVeKoS)

Art. 66 Abs. 1 
VO (EU) 2021/2116

(Horizontale VO)

integriertes 
System

a) System zur Identifizierung 
landwirtschaftlicher Parzellen

LPIS*
(Land Parcel Identification System)

b) geodatenbasiertes 
Antragssystem

GSA*
(Geo-Spatial Application)

+ tierbezogenes Antragssystem 

c) Flächenüberwachungs-
system

AMS*
(Area Monitoring System)

d) System zur Identifizierung 
der Begünstigten

(Betriebsnummern, zentrale 
Datenbanken HIT/ZID)

e) Sanktions- und 
Kontrollsystem

(IT-Fachprogramme, 
Dienstanweisungen, 

g) System zur Kennzeichnung 
und Registrierung von Tieren

(zentrale Datenbank HIT)

Art. 65 Abs. 1 VO (EU) 2021/2116

Jeder Mitgliedsstaat 

errichtet und betreibt ein 

InVeKoS  Pflicht!

*Korrektheit ist jährlich über 

standardisierte Qualitäts-

tests nachzuweisen

Art. 66 Abs. 2 VO (EU) 2021/2116

... beruht auf elektronischen 

Datenbanken und geograf. 

Informationssystemen
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❙ Referenzsystem in Sachsen (weiterhin) auf Basis von Feldblöcken

❙ aber Anpassungen erforderlich

 erweiterte DGL-Definition (GAPDZV, § 7)

 Flächen mit Agri-Photovoltaik – 85%-Regel (GAPDZV, §12, Abs. 5)

 Agroforstflächen/Agroforstgehölzstreifen (GAPDZV, §4, Abs. 2)

 begrünte Streifen von untergeordneter Bedeutung (max. 15 Meter) 

bleiben AL oder DK (GAPDZV, § 5 und 6)

 Link zur GAPDZV 

InVeKoS 2023: Flächenreferenzsystem (LPIS)

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Glaeserne-Gesetze/Kabinettfassung/GAPDZV.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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❙ Landschaftselemente 

 grds. keine Änderungen - aus CC wird Konditionalität

 25%-Regel bei kleinen Landschaftselementen (GAPDZV, § 11 –

förderfähige Fläche)

❙ Kulissen  zukünftig mehr Teilflächenkulissen und dafür weniger 

Attributierung am Feldblock

 AUKM: grundsätzlich je eine Teilflächenkulisse für Ackerland-, Grünland-

und Teichinterventionen vorgesehen

 Natura2000-Förderkulisse, Pflanzenschutz-Anwendungs-VO

 Ggf. weitere für Öko - Regelungen

InVeKoS 2023: Flächenreferenzsystem (LPIS)



9 | LfULG, Förder- und Fachbildungszentrum Kamenz

Hauptnutzungsfläche
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Teilfläche

Landschafts-

element (LE)

StreifenDie Antragsparzelle 

(= Schlag) setzt sich je 

nach Verhältnissen vor Ort, 

rechtlicher Einstufung und 

Beantragung aus (vielen) 

verschiedenen Teilen 

zusammen

Diese Teile müssen: 

❙ fachlich eindeutig 

definiert,

❙ georäumlich abgegrenzt  

❙ und flächenmäßig vor 

Ort genau bestimmbar 

sein.
Kulisse

InVeKoS 2023: Die neue räumliche Komplexität
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❙ DIANAweb wird weiterhin als webbasierte Anwendung bereitgestellt

❙ Neu zu integrieren:

 Konditionalität an der Fläche 

 Öko-Regelungen

 gekoppelte Tierprämien

 neues AUKM

InVeKoS 2023: Antragssystem (GSA)
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❙ Die Kommunikation zwischen Antragstellenden und Behörde erfolgt   

elektronisch. (§4 Abs. 1 GAPInVeKoSG)

❙ Termine

 15. Mai - Antragsschlusstermin (fest, keine Sonn-und 

Feiertagsregelung mehr)

 25 Kalendertage – Verspätung/Verfristung

❙ Nachfolgend Änderungen/Korrekturen z. B. im Zusammenhang mit 

Informationen aus dem Flächenüberwachungssystem bis 30. September 

(noch nicht entschieden) möglich

 Neue Regelungen bzgl. Zulässigkeit von Änderungen/Korrekturen

 Enge Kopplung an neue Antragstellerkommunikation

InVeKoS 2023: Antragssystem (GSA)
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Durchführungsverordnung zur Horizontalen Verordnung:

❙ das Flächenüberwachungssystem gilt für

 die Beihilfeanträge aller Begünstigten

 alle flächenbezogenen Interventionen und alle Förderbedingungen, die 

mittels Satellitenbildauswertung geprüft werden können

❙ andere, mindestens gleichwertige Datenquellen können genutzt werden 

(Kombination von unterschiedlichen Methoden möglich)

❙ rechtlich keine Vor-Ort-Kontrolle, daher Antragsänderungen aufgrund der 

Ergebnisse grds. sanktionsfrei möglich    Antragstellerkommunikation

Flächenüberwachungssystem: Rechtsgrundlagen
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❙ Zukünftige Kontrollmethoden

 Sentinel-Satellitenbildauswertung

 schnelle Feldbegehung (sFB)

 physische Vor-Ort-Kontrolle (pVOK)

 Vor-Ort-Kontrolle (VOK)

Flächenüberwachungssystem: Kontrollmethoden
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Ziel:

❙ Kommunikation von Ergebnissen des Flächenüberwachungssystems

❙ Möglichkeit zur Antragsanpassung durch Antragstellende

 Änderung/Rücknahme

❙ Nachweisübermittelung

 z.B. bei unklaren Ergebnissen der Flächenüberwachung oder als 

Ersatz für eine pVOK

 Automatisierung von Nachweisanfrage/-übermittlung (geplant)

Flächenüberwachungssystem: Kommunikation
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Umsetzung:

❙ Antragstellende können eigene Flächen/Beantragungen einsehen

❙ Mitteilung über Ergebnisse

❙ Übermittelung von Prüffragen durch Verwaltung an Antragstellende

 z.B. „Welche Kultur befindet sich auf Schlag XY?“

 Die selbe Prüffrage die auch die Verwaltung oder die 

Satellitenbildauswertung beantworten kann.

❙ Aufnahme und Übermittelung von Nachweisen durch Antragstellende

Flächenüberwachungssystem: Kommunikation
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Technische Umsetzung:

❙ 2023: Erweiterung von DIANAweb um Modul „Antragstellerkommunikation“ 

für 2023

❙ 2024ff: Entwicklung einer App zur Antragstellerkommunikation

 u.a. zur einfachen Aufnahme von Nachweisen

❙ Antragstellerkommunikation hat hohen Stellenwert

 mehr Antragsänderungen in längeren Zeiträumen möglich

 Unterstützung für Antragstellende und Verwaltung

Flächenüberwachungssystem: Kommunikation
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RL AUK (Ackerland/Grünland), ÖBL,TWN

Förderrichtlinie ab 2023
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❙ Allgemeine Föderverpflichtungen bleiben erhalten

❙ Es können maximal 2 AUK-Maßnahmen pro Schlag beantragt werden

(spezifische Förder- oder Gebietskulissen berücksichtigen)

Plausibilitätsprüfung im Anwenderprogramm DIANAweb

❙ bei Maßnahmen auf Grünland und bei Maßnahme AL10 kein Einsatz von 

Aufbereitern bei allen Mahd-, Pflege und Ernteverfahren (Weidepflege, 

Schröpfschnitte, Entwicklungspflege)

❙  Aufbereiter muss zwingend abbaubar, abschaltbar, usw. sein, ansonsten 

kann diese Technik nicht verwendet werden!
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Schlagbezogene Angaben

❙ sämtliche Förderverpflichtungen für alle Schläge und Maßnahmen werden 

durch die Bewilligungsbehörde geprüft 

❙ die Angaben sind grundsätzlich aktuell und zwingend digital zu führen

❙ die digitale Erfassung kann in der webbasierten Anwendung DIANAweb

(extra Modul voraussichtlich ab Jahresbeginn 2023) erfolgen

❙ dies ist auch mit betriebseigener/individueller digitaler Firmware (z.B. 

Schlagkarteiprogramm) möglich

❙ vollständige Dokumentation aller Bewirtschaftungsvorgänge (einhalten der 

Mindestanforderungen an das digitale Führen schlagbezogener Angaben)
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AL-Maßnahmen ab 2023

Weitgehende Beibehaltung / angepasste Fortführung bekannter, 

bisheriger  Maßnahmen:

❙ AL 1  - Gewässer-und bodenschonende Begrünung von Ackerflächen

❙ AL 3  - Umweltgerechte Produktionsverfahren des Ackerfutter-und Leguminosenanbaues

❙ AL 5a   - Selbstbegrünte einjährige Brache auf Ackerland

❙ AL 5b   - Selbstbegrünte mehrjährige Brache auf Ackerland

❙ AL 5c   - Mehrjährige Blühfläche auf Ackerland

❙ AL 6a   - Naturschutzgerechte Ackerbewirtschaftung für wildkrautreiche Äcker

❙ AL 6b   - Naturschutzgerechte Ackerbewirtschaftung für Vögel der Feldflur

❙ AL 15 - Überwinternde Stoppel
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AL-Maßnahmen ab 2023 

Neue Fördermaßnahme, bisher nicht in FRL AUK/2015:

❙ AL 2  - Verzicht auf Kulturen mit hohen N-Rückständen nach der Ernte

❙ AL 4  - Extensivierung der Ackernutzung in Überflutungsauen

❙ AL 7  - Artenreicher Ackerrandstreifen

❙ AL 8  - Kleinteilige Ackerbewirtschaftung

❙ AL 9  - Insektenschonende Ackerbewirtschaftung in speziellen Gebieten

❙ AL 10   - Faunaschonende Mahd  auf Ackerland

❙ AL 11   - In situ Erhalt seltener Kulturen

❙ AL 12   - Schwarzbrachestreifen am Ackerrand

❙ AL 13 - Sukzessionsstreifen mit natürlicher bachbegleitender Vegetation
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Besondere Hinweise beachten genau lesen!

Bei einigen AL-Maßnahmen müssen nachfolgende, spezielle Verpflichtungen 

eingehalten werden:

❙ Mindestbreite des Bruttoschlages einhalten 

❙ Mindestbreite des Streifens einhalten

❙ Selbstbegrünung nach jährlicher mechanischer Herstellung einer 

Schwarzbrache bis zum 31.03.  GLÖZ 6 Mindestbodenbedeckung 01.12.-

15.01. beachten

❙ Wechselnde Pflege auf Teilflächen beachten (mehrjährige Brache und 

mehrjährige Blühfläche)
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AL/GL-Maßnahmen ab 2023

Investitionsförderung der Erstaufforstung gemäß FRL WuF/2023

❙ AL 14  - Entwicklung standortgerechter und klimaresilienter Mischwälder auf 

vormals als AL genutzten Flächen nach Erstaufforstung

❙ GL 10  - Entwicklung standortgerechter und klimaresilienter Mischwälder auf 

vormals als DGL genutzten Flächen nach Erstaufforstung

geförderte Umwandlung von Acker in artenreiches Grünland über die 

Nachfolgerichtlinie zur RL NE/2014 auf vormals als Ackerland genutzter Fläche

❙ GL 2b – Neues Dauergrünland aus Ackerland in Überflutungsauen und auf 

Moorflächen
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GL-Maßnahmen ab 2023

Weitgehende Beibehaltung / angepasste Fortführung bekannter, bisheriger  

Maßnahmen:

❙ GL 1a – Artenreiches Grünland, ergebnisorientierte Honorierung 6 Kennarten

❙ GL 1b – Artenreiches Grünland, ergebnisorientierte Honorierung 8 Kennarten

❙ GL 3a – Offenlandbiotope mit partieller Pflege und  einjähriger Nutzungspause auf den Teilflächen 

❙ GL 3b – Offenlandbiotope mit partieller Pflege und  zweijähriger Nutzungspause auf den Teilflächen

❙ GL 4a – Naturschutzgerechte Hütehaltung oder Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen

❙ GL 4b – Naturschutzgerechte Beweidung mit Rauhfutterfressern
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GL-Maßnahmen ab 2023

Weitgehende Beibehaltung / angepasste Fortführung bekannter, bisheriger  

Maßnahmen:

❙ GL 5a – Spezielle artenschutzgerechte Grünlandnutzung –erste Mahd ab 01.06.

❙ GL 5b – Spezielle artenschutzgerechte Grünlandnutzung –erste Mahd ab 15.06.

❙ GL 5c – Spezielle artenschutzgerechte Grünlandnutzung – erste Mahd ab 01.07. bzw. 01.08. (Kulisse)

❙ GL 5d – Spezielle artenschutzgerechte Grünlandnutzung –

mindestens zwei Nutzungen pro Jahr –Nutzungspause 

❙ GL 7 – Staffelmahd auf Grünland
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GL-Maßnahmen ab 2023

Neue Fördermaßnahme, bisher nicht in FRL AUK/2015:

❙ GL 2a – Angepasste Grünlandnutzung in Überflutungsauen 

❙ GL 5e – Spezielle artenschutzgerechte Grünlandnutzung –

mindestens zwei Nutzungen pro Jahr – kurze Nutzungspause 

❙ GL 6 – Spezielle artenschutzgerechte Grünlandnutzung –

Aushagerung 

❙ GL 8 – Faunaschonende Mahd

❙ GL 9  – Sukzessionsstreifen mit natürlicher bachbegleitender Vegetation
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Besondere Hinweise beachten genau lesen!

Bei einigen GL-Maßnahmen müssen nachfolgende, spezielle Verpflichtungen 

eingehalten werden:

❙ Belassen von ungenutzten Bereichen von mindestens 10 bis maximal 20 Prozent bei 

jedem Nutzungsdurchgang als Mahd oder Inanspruchnahme der Öko-Regelung 1d 

(gemäß § 20 Abs.1 GAPDZG) (Altgrasstreifen oder -flächen in Dauergrünland) auf 

diesem Bruttoschlag

❙ kein Einsatz von Düngemitteln (Ausnahmen nur nach Genehmigung der 

Bewilligungsbehörde im Einvernehmen mit der Naturschutzfachbehörde) 

❙ keine Kalkung

❙ keine Beweidung 

❙ Pflege- und Nutzungszeiträume beachten
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Besondere Hinweise beachten genau lesen!

❙ Eine mechanische Grünlandpflege (zum Beispiel Schleppen, Walzen, Striegeln) 

zwischen dem 15.09. – 01.04. (Tiefland) bzw. 15.04. (Bergland) ist auf maximal 50 

Prozent der Fläche mit Ausnahme der belassenen, ungenutzten Bereiche zulässig.

❙ Unterschiedliche Termine 

❙ Bereits im Frühjahr bei der Pflege an die ungenutzten Bereiche denken (10-20%)

❙ Pflegeschnitt in Form einer partiellen faunaschonenden Mahd (mit 

Messerbalkenmähwerk, Freischneider oder Handmahd) einschließlich Beräumung und 

Abtransport des Mähgutes nach der Mahd 

❙  kein Einsatz von Trommel- und Scheibenmähwerken (Rotationsmähwerk), keine 

Aufbereiter

❙ partielle Mahd Föderverpflichtungen genau lesen!
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Besondere Hinweise beachten genau lesen!

❙ keine Nach- und Übersaaten 

❙ kein Einsatz von N-Düngemitteln 

❙ Keine Zufütterung auf dem beantragten Schlag

❙ Beweidung mit Rindern und/oder Equiden

❙ erste Nutzung als Staffelmahd im Abstand von mindestens zwei Wochen 

❙
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GLB-Maßnahmen ab 2023

Angepasste Fortführung bekannter, bisheriger  Maßnahmen 

❙ GLB 1 Biotoppflegemahd mit Erschwernis –mindestens einmal jährliche Mahd 

a) mittlere

b) hohe, 

c) sehr hohe

d) extrem hohe Erschwernis

❙ GLB 2 Biotoppflegemahd mit Erschwernis –mindestens zweimal jährliche Mahd

a) mittlere

b) hohe

c) sehr hohe Erschwernis
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Besondere Hinweise beachten genau lesen!

❙ Mindestens einmal jährliche faunaschonende Mahd (Handmahd, 

Freischneider oder mit Messerbalkenmähwerk), Beräumung und Abtransport 

nach der Mahd mit entsprechender Erschwernis

❙ auch keine Kreiselmäher!
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Internetauftritt

❙ alle wichtigen Informationen sind digital abrufbar

❙ https://www.smekul.sachsen.de/foerderung/foerderrichtlinie-agrarumwelt-und-

klimamassnahmen-frl-auk-2023-11982.html

❙ Bsp.:

Maßnahmen auf Grünland Steckbriefe GL Maßnahmen

https://www.smekul.sachsen.de/foerderung/foerderrichtlinie-agrarumwelt-und-klimamassnahmen-frl-auk-2023-11982.html
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Kombination 

mit anderen 

flächigen 

AUK-

Maßnhamen.
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Streifen-

Maßnahme 

die zusätzlich 

auf dem 

Schlag 

beantragt 

werden kann.
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Gibt an, ob die Maßnahme ortsfest, 

rotierend oder gesamtbetrieblich ist
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Förderrichtlinie 

Ökologischer/Biologischer Landbau 

ÖBL/2023

❙ KEINE wesentlichen Änderungen in der neuen Förderperiode

❙ Förderfähige Flächen: landwirtschaftliche Flächen – KEINE Brachen u.a.

❙ Höhe der Förderung ist abhängig von der Kulturart

-Ackerland

-Grünland

-Gemüsebau

-Dauer-, Obst- oder Baumschulkulturen

❙ Höhe der Förderung ist abhängig davon, ob Einführung oder Beibehaltung der 

ökologischen Anbauverfahren 
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Förderrichtlinie Teichwirtschaft und 

Naturschutz TWN/2023

Angepasste Fortführung bekannter, bisheriger  Maßnahmen 

❙ T 1   -Teichpflege

❙ T 2: ohne Ertragsvorgabe, Artenschutz und Lebensräume, Teichboden-

vegetation, Brutteiche

❙ T 3: mit Ertragsvorgabe, (T 3a ohne Raubfischbesatz, T 3b ohne 

Welsbesatz)



44 | LfULG, Förder- und Fachbildungszentrum Kamenz

Förderrichtlinie Teichwirtschaft und 

Naturschutz TWN/2023

Neue Fördermaßnahme, bisher nicht in FRL TWN/2015:

❙ T 4a Naturschutzteiche nur mit Friedfischbesatz

❙ T 4b Naturschutzteiche ohne Fischbesatz

❙ T 4c Naturschutzteiche Dauerstau

❙ T 4d Naturschutzteiche Molche

❙ T 5: Biokarpfen (T 5a ohne Ertragsvorgabe , T 5b mit Ertragsvorgabe)
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Stauhaltung:

Stauvarianten sind nun durchnummeriert

❙ St1) Trockenlegung nach Abfischung im Frühjahr für mindestens 6 Wochen; 

keine   Bodenbearbeitung außer für K1-Teiche, vor Neubespannung ist 

Mulchen/Grubbern möglich

❙ St2) nach Abfischung im Herbst mindestens bis 1. Juni des Folgejahres 

Trockenlegung für Teilbereiche, langsamer Anstauvor 1. Juni möglich, soweit 

trockene Bereiche verbleiben, keine Bodenbearbeitung außer für K1-Teiche, 

vor Neubespannung ist Mulchen/ Grubbern möglich
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❙ Neu St3) Sömmerung: Trockenlegung nach Abfischung im Herbst bis zum 

Herbst des Folgejahres (Sömmerung), diese Stauhaltungsvariante muss bei 

Beantragung angezeigt werden

Zahlung einmalig im Verpflichtungszeitraum, Mulchen vor dem 

Wiederbespannen möglich

❙ St4) Beginn Teichbespannung spätestens am 1. März des Folgejahres

❙ St5) sofortiger Wiederanstaunach Abfischen, Staubretter im Ablasswerk und 

Zulauf ermöglichen (Staufähigkeit ist herzustellen)

❙ Neu St6 ) Kontrollabfischung mit anschließender winterlicher Trockenlegung 

für mindestens 2 Monate. Beginn Teichbespannung spätestens am 1. Februar 

des Folgejahres
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❙ Neu Kombination von Stauhaltungsvarianten in Abhängigkeit vom Fachziel

auswählbar (Kulisse)

❙ Neu Ein Wechsel der attributierten Stauhaltungsvarianten im laufenden 

Verpflichtungsjahr ist nach Anzeige bei der zuständigen 

Bewilligungsbehörde möglich.*) 

❙ *)Ausnahmen zur Stauhaltung sind nach Genehmigung der 

Bewilligungsbehörde im Einvernehmen mit der Naturschutzfachbehörde 

möglich.



48 | LfULG, Förder- und Fachbildungszentrum Kamenz

❙ Pflege-und Sicherungsmaßnahmen:

❙ Neu  Schilfschnitt

❙ Eine dauerhafte Erhaltung offener Wasserflächen durch Schilfschnitt bei 

gleichzeitiger Sicherung eines funktionalen Röhrichtgürtels ist sicherzustellen. 

❙ Bei wirtschaftlicher Nutzung der Teiche (T 1 –T 3) ist die Teichnutzfläche zu 

erhalten (überwiegender Anteil der offenen Wasserfläche)

❙ bei Naturschutzteichen (T 4) muss der Anteil offener Wasserflächen 

mindestens 25 % betragen. 

❙ Ein abschnittsweiser Schilfschnitt ist generell im Zeitraum vom 1. Oktober bis 

28. Februar nach Anzeige bei der zuständigen Naturschutzbehörde möglich. 

❙ Zwischen 1. März und 30. September ist ein abschnittsweiser Schilfschnitt 

nur nach erteilter Genehmigung der zuständigen Naturschutzbehörde 

ausführbar.
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Agrarförderung 2. Säule 2023
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Antragsverfahren

❙ Verpflichtungszeiträume

 bisher: 15. Mai Antragsjahr bis 14. Mai Folgejahr

 weicht ab vom Verpflichtungsjahr 1. Säule (1. Januar bis 31. Dezember)

 verhindert u. a. die Kombination mit den Ökoregelungen der 1. Säule

Lösung: Anpassung des Verpflichtungsjahres der 2. Säule an die 1. Säule

❙ geteiltes Antragsverfahren für neue FRL AUK/ ÖBL/ TWN,

Teilnahmeantrag (4. Quartal des Vorjahres, erstmals 01.11.2022 bis 

15.12.2022) 

Auszahlungsantrag (mit Sammelantrag zum 15. Mai)
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Teilnahmeantrag

❙ Gegenstand

 Grundvoraussetzung für die Teilnahme an der Förderung nach den FRL AUK/2023, 

ÖBL/2023 und  TWN/2023

 Bekundung des Interesses, an einer oder mehreren Maßnahmen teilzunehmen

 Verpflichtung zur Durchführung der Maßnahmen über die Dauer von mindestens 5 

Jahren 

 Zwingende Voraussetzung für die jährliche Stellung des Auszahlungsantrags im 

darauffolgendem Jahr

 Information: nicht notwendig für die Maßnahmen AL 14, GL 10 und GL 2b, aufgrund der 

vorherigen investiven Förderung
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Teilnahmeantrag

❙ Einzureichende Unterlagen:

 ÖBL: gültiges Zertifikat der Ökokontrollstelle bzw. Neuantragsteller Vertrag mit einer 

Ökokontrollstelle

 TWN, Teil A (T1, T2, T3, Tbio): Bestätigung des Statistischen Landesamtes über den 

Status „Aquakulturunternehmen“

 TWN, Teil B, T4a: Erklärung über bereits erhaltene De-minimis-Beihilfen
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Bewilligungsbescheid

❙ Inhalt des Bewilligungsbescheides

 FRL AUK und TWN: Bewilligungsumfang in Hektar / Maßnahme

 FRL ÖBL: Bestätigung der Teilnahme

❙ Termin

 voraussichtlich Ende Februar 2023
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Auszahlungsantrag

❙ Auszahlungsantrag

 Grundvoraussetzung, um für das jeweilige Antrags- bzw. Verpflichtungsjahr eine 

Zuwendung zu erhalten

 verpflichtend jährlich im Rahmen des Sammelantrags bis zum 15.05. zu stellen

 Wird kein Auszahlungsantrag gestellt, gilt der Verpflichtungszeitraum als nicht 

erfüllt bzw. abgebrochen

 Geltendmachung für AUK und TWN nur für diejenigen Maßnahmen, die zuvor aufgrund 

des Teilnahmeantrags bewilligt worden sind

 Geltendmachung ÖBL für den Gesamtbetrieb aus dem Teilnahmeantrag
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weitere Antragsarten

❙ Erweiterungsantrag

 notwendig, wenn über den bereits bewilligten Förderumfang hinaus Flächen in die 

Förderung oder weitere Maßnahmen in die Verpflichtung genommen werden sollen

 kann mehrmals im Verpflichtungszeitraum notwendig sein

 muss, ebenso wie eine Teilnahmeantrag, im Herbst über DIANAweb gestellt werden

❙ Ersetzungsantrag

 notwendig, wenn eine Maßnahme mit laufender Verpflichtung durch eine 

naturschutzfachlich höherwertige Maßnahme ersetzt werden soll
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Zeitschiene Antragsverfahren
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Antragstellung in DIANAweb

Teilnahmeantrag
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DIANAweb 2023 

- Wechsel zur modularen Antragstellung

Mit Beginn der neuen Förderperiode erfolgt in DIANAweb die Umstellung 

auf Module

Nach der Anmeldung im Programm kann man künftig zwischen    

verschiedenen Verfahren (Modulen) auswählen 
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Antragstellung in DIANAweb –Start

❙ Auswahl Antragsverfahren    

❙ Neu: Antrag AUK, ÖBL,                

TWN (=Teilnahme-

antrag)
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Antragstellung in DIANAweb - Ansicht

o Stammdaten dienen zur Ansicht der aktuellen Stammdaten 

 Änderungen erfolgen im Stammdatenmodul

o Teilnahmeantrag = Antragsformular

o Flächenverzeichnis 

o Übersicht Korrekturpunkte

 Im Teilnahmeantrag nur Korrekturpunkte Naturschutz

o Zusammenfassung der beantragten Maßnahmen 

 Und Summierung der Flächen je beantragter Maßnahme
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Antragstellung in DIANAweb – Antrag

Stammdaten 

❙ Stammdaten nicht änderbar

❙ Bei notwendigen Änderungen über „Meine Stammdaten“

❙ Danach „Stammdaten erneut laden“  aktualisierte Ansicht
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Antragstellung in DIANAweb – Antrag 

Teilnahmeantrag (1)
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Antragstellung in DIANAweb – Antrag 

Teilnahmeantrag (2)
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Antragstellung in DIANAweb –GIS-Modul 
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Antragstellung in DIANAweb - Schlagerfassung

❙Bruttoschlag

❙Teilflächen 

❙ z.B. 

Landschaftselemente
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Antragstellung in DIANAweb –GIS-Modul 

Kulissen
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Antragstellung in DIANAweb –Korrekturpunkte Naturschutz 

Hinweise: Bei TWN nur „neue Maßnahme prüfen“ auswählbar!

nur ein Korrekturpunkt je Schlag

Korrekturpunkte zur Feldblockpflege sind im Antrag Mai zu setzen
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Antragstellung in DIANAweb – Flächenverzeichnis

❙ es gibt nur noch die Schlagbezeichnung, bisherige 

Bezeichnung wird zusammengefasst                                     

z.B. aus Feldstück1 Schlag Hinten wird Schlag 1_Hinten
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Antragstellung in DIANAweb – Flächenverzeichnis



71 | LfULG, Förder- und Fachbildungszentrum Kamenz

Antragstellung in DIANAweb – Flächenverzeichnis



Antragstellung in DIANAweb –Einreichen

❙Fehlerprüfung wie gewohnt

❙Datenpaket wird an FBZ geschickt

❙Einreichbestätigung wird erstellt

❙Antrag und Formulare sind in Historie abgelegt
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Antragstellung in DIANAweb - allgemein

Wichtige Hinweise zur Beantragung:

❙ Programmfreischaltung ab 01.11.2022 und bis 15.12.2022 – danach 

wird Einreichvorgang gesperrt

❙ Im GIS-Bereich ist die Referenz 2022 hinterlegt

❙ Die Kulissen werden zum Stand der Katasterebene (KE) 25.09.2022 

berechnet und angezeigt

❙ Es können Schläge über die Feldblockgrenze bzw. auch ohne 

vorhandenen Feldblock digitalisiert werden

 Beantragung entsprechend der Kulisse möglich

 Abfrage zur Anpassung an Feldblock ist hinterlegt aber ohne 

Korrekturpunkt zur Referenzkorrektur

❙ Im Teilnahmeantrag können Antragspakete nur mit Korrekturpunkten 

ohne eine Beantragung eingereicht werden 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


